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ROLAND, RITTER UNGESTÜM
François Craenhals’ beliebte Jugendserie über die Abenteuer des ungestümen Knappen 
Roland, der sich am Hofe des legendären König Artus beweisen muss. Fantastische Abenteuer 
führen ihn in alle Gebiete der damals bekannten Welt – im Grunde versucht er aber vor allem, 
seinen Platz im Leben zu finden, der ehrbare und gerechte Mann zu werden, der er immer 
sein wollte, und das Herz von Gwendoline, König Artus’ Tochter, zu gewinnen.

Im letzten Band hat der aufbrausende Jungritter für 
die Liebe zu seiner Gwendoline dem Hünen von 
Worms, einer heidnischen Sekte und schließlich 
gar den Gewalten der Hölle getrotzt und seine 
Angebetete aus den Klauen eines 
Schwarzmagiers gerettet. Nun kehrt im 
Leben der Liebenden ein rarer Augenblick des   
Friedens ein: Roland und Gwendoline 
überwachen die Bauarbeiten an Rolands neuer 
Burg, und haben doch nur Augen für einander. 

Doch König Artus hat seinen Widerstand 
gegen die Verbindung von Gwendoline und 
Roland längst nicht aufgegeben. Er schickt 
nach der Prinzessin und bürdet Roland 
eine zweifelhafte Ehre auf: Der junge 
Herr von Wallburg soll zur Feier seiner 
neuerrichteten Burg ein festliches 
Ritterturnier ausrichten. Hinter der 
vermeintlichen Gunstbezeugung 
versteckt sich eine weitere von 
Artus’ Intrigen – Roland soll in 
finanzielle Schwierigkeiten 
gebracht und vor dem gesamten Hofstaat 
vorgeführt werden. Aber so leicht lässt sich Roland 
das Heft nicht aus der Hand nehmen ... 

Dieser Band enthält wieder drei spannende 
Abenteuer: „Der Geheimgang“, „Der 
Günstling des Königs“ und „Die Falle“.

FranÇois Craenhals   Roland, Ritter Ungestüm
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Roland, 
Ritter 

UngestUm

Roland5_NeueEdition_001_148.indd   3Roland5_NeueEdition_001_148.indd   3 03.01.22   09:0603.01.22   09:06



DER GEHEIMGANG

Roland5_NeueEdition_001_148.indd   4Roland5_NeueEdition_001_148.indd   4 03.01.22   09:0603.01.22   09:06



Durch’s 
grüne       Tal ...

... zieh’ ich 
       dahin ...        bin unter-
           wegs zu 

     dir ...

               Deine Haut wie Ala-            baster ... Rosenrot dein Mund ... 
Deine Augen, so leuchtend wie ein Diamant ...
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He! Das Land sieht gut und fruchtbar 
aus … Hier könnte man eine schöne  

Siedlung anlegen …

Mein Herz, mein Lieb, 
zarte Gebieterin …

RAAAAAH! 
Beim Teufel …! 

Die Hacken nutzen sich 
ab! Und die Nichtsnutze 

da unten schreien 
nach immer mehr

 Steinen!

Ich grüße dich, 
Aselin!  MMM …!

Roland schmunzelt. 
Wie jeden Morgen wird 
Aselin murren …
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Ein unablässiger Zug von Wagen 
pendelt zwischen diesem Ort und der 
neuerrichteten Burg.

Der Schmied hat mir für heute früh 
drei neue Hacken versprochen … 
Ich bringe sie dir … Wie viel Ster 

waren‘s gestern?

Ihr wisst immerhin mit einem zu 
reden … Aus der Lieferung von 

gestern können Sie gut und gerne 
sechs Ster gute, wohlge-

schnittene Steine 
gewinnen!

Roland kommt zu dem Platz, wo der 
rohe Stein bearbeitet wird. Auch 
brennt man hier Kalk.

Bis später, Meister 
Steinmetz!
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 Herr Roland! Was ist zu tun? 
Die Augen meiner Leute werden 

immer schlimmer!

WAS?! Sechs Türstürze? 
Aber Aselins Leute lassen

 mich doch warten bis zum 
St. Nimmerleinstag …

Sag dem Meister … Ach, was soll’s 
denn? Sag ihm, er bekommt 

seine Stürze!

Nur zu, 
Herr und Tisch-

genosse!

Gut, Herr!

Hm … Das riecht gut! 
Darf ich?Die Wagen dürfen einfach nicht so einsinken. 

Das kostet nur Zeit und Mühe. Füllt das 
sofort mit Schutt und Kieseln auf.

Winzige Splitter waren es, die ihnen der 
warme Wind in die Augen trug. Weder 
Lotionen noch Salben halfen da, die 
Arbeiter mussten einige Tage aussetzen …

Wir brauchen 
Ersatz!

Verteufelter 
Mist! Immer das 
gleiche Spiel hier! 

Verflucht!!!

Ho! Zwei Mann an die Räder! 
Ich ziehe mit dem Pferd! 

ZU …

… GLEICH!
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 Es braucht eben eine 
Menge Holz, eine Burg 

zu bauen …

VORSICHT!

9

Nunmehr reitet er an Feldern und Gärten entlang. Die Tagelöhner bewirtschaften 
diesen Teil der Domäne selbst. Das geht so gut, dass mit benachbarten Weilern 
ein wenig Handel getrieben wird.

Viehzucht sichert die 
tägliche Fleischversorgung.

Ein weiterer wichtiger Arbeitsplatz 
entstand auf einer Lichtung des weiten 
Rottecker Waldes.
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Roland bewundert 
Folker, doch mag er 
ihn nicht!

10

Baumeister Folker hat sich diesen Ausguck 
errichten lassen, von wo aus er alles übersieht, 
Hindernisse und Verspätungen entdeckt …

Hier wird die Holzkohle für den Schmied, 
für die Kalköfen und die Küche gebrannt …
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Er erinnert sich ihrer ersten Begegnung … 
Die Arbeiten gingen mehr schlecht als recht voran. 
Am Ufer das Baches standen vier Männer …

Er dachte, es seien Männer, die nach Arbeit suchten. Abends waren sie immer 
noch dort. Ebenso am nächsten Morgen … Da beschloss er, sie aufzusuchen.

Was könnt Ihr 
denn?

Eure Burg in zwei 
Jahren erbauen!

  ?
Wer bist 

du?

ABER …! So stelle ich sie mir ja selbst vor … 
Wie konntest du meine Gedanken 

erraten …?

Folker. Architekt und Baumeister. Ich habe in Clairvaux 
gearbeitet … in Cluny … König Artus hat mir 

manches Mal sein Vertrauen geschenkt …

So wie das angefangen hat, braucht 
Ihr zehn Jahre.

Die Burg … stelle ich mir 
so vor!
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Ich sah Euch kommen und gehen … Ich begriff 
Euren Schwung, Eure Wünsche … Mit Hilfe die-

ser drei Maurermeister mache ich Eure 
Gedanken wahr!

Ab dem folgenden Tage wurde alles neu 
eingerichtet: Folker war für das gesamte 
Werk verantwortlich, und er würde es 
vollbringen.

Das … ist wunderbar! 
Morgen werdet …

Warum 
morgen?

Ja … sofort!

Er hatte seine Kenntnis von den Benediktinermönchen, 
die großes Wissen um die Kunst Euklids angesammelt 
hatten. Mit Zirkel und Winkelmaß teilte er nach 
Proportion und bestimmte den Goldenen Schnitt.

Ah, Herr Roland! Acht Tagelöhner werden eine Woche 
lang die erkrankten Steinhauer ersetzen … Ich habe diesen 

Schutz angefertigt: Man setzt ihn sich vor die Augen … In den 
Schlitz schmieren wir Fett, damit der Staub kleben 

bleibt. Das behindert die Arbeit kaum …

Einmal mehr kann 
Roland diese Sorgfalt 
nur bewundern.

Unsere Baustelle 
zieht Händler an. Sie bie-
ten uns Fässer mit Salz-

heringen … Das täte 
den Männern gut!

König Artus hielt Wort: Regel-
mäßig trafen Gold und Silber 
ein ... als Entschädigung für seine 
geschleifte Burg. Also konnte er 
sich großzügig erweisen.

Einverstanden mit 
dem Salzfisch … Ah! 
Folker, übersiehst du 

denn nie etwas?

Besser nicht …
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Uff! Mit diesem Folker 
ist mir immer ganz 

unbehaglich!

Nun beeilt sich Roland, denn 
ein süßes Bild drängt sich 
ihm immer stärker auf …

Sind bereit, Herr! Der Kelte hält sein Wort! 
Und die drei Hacken sind dabei …

 Was ist mit meinen Nägeln und 
den Eisenringen, Kelte?!!

Richtig! Ich habe ja versprochen, 
ihnen die Hacken hochzu-

bringen … RAAAH!

Rolands Geduld ist erschöpft … 
Jeder Augenblick hier eingesparter 
Zeit wird zu einer Ewigkeit bei ihr … 
IHR!

Ha ha! Ihr wollt los wie von 
der Sehne geschnellt! Geht nur, 

Herr … Lauft, fliegt!
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Jeder Atemzug fern von ihr ist … vergeudet!

Deine Hacken, Aselin! Ha ha! Unser Herr! Er würde sein Pferd zuschanden 
reiten, wenn‘s nicht das schnellste im 

Land wäre …

Ha! Das würde 
man selber doch auch 

so machen!

Wie lang dieser Weg doch sein kann?!  GWENDOLINE!!!
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